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1. Rechtliche Lage 

Das jemenitische Strafgesetzbuch aus dem Jahr 1994 ist in der Theorie grundsätzlich sowohl in den Gebieten 
unter Kontrolle der international anerkannten Regierung als auch in Gebieten unter Kontrolle der Houthis 
gültig. Die Houthis erlassen in ihrem Herrschaftsgebiet jedoch auch eigene Gesetze, sodass in der Praxis z.T. 
von den vorgesehenen Strafen abgewichen wird.1  

Es bleibt allgemein festzustellen, dass sowohl männliche als auch weibliche Homosexualität in beiden 
Landesteilen unter Strafe steht. Folgende Artikel aus dem Strafgesetzbuch sind hierbei relevant: 

• Art. 264: „Sodomie ist sexueller Verkehr einer Person mit einer anderen durch deren Anus. Beide 
Sodomiten, egal ob männlich oder weiblich, werden mit 100 Peitschenhieben bestraft, sofern sie nicht 
verheiratet sind. Es ist zulässig, die Strafe in eine höchstens einjährige Haftstrafe umzuwandeln. Für 
verheiratete Täter ist die Strafe Tod durch Steinigung.“2 

• Art. 268: „Lesbianismus ist sexueller Verkehr zwischen einer Frau und einer anderen. Jede an diesem 
Akt beteiligte Person ist mit einer Freiheitsstrafe von höchstens drei Jahren zu bestrafen. Wenn der 
Akt unter Anwendung von Zwang durchgesetzt wurde, kann die Haftstrafe auf bis zu sieben Jahre 
ausgeweitet werden.“3 

Das jemenitische Personenstandsgesetz untermauert das binäre Geschlechtersystem, indem es ausschließlich 
die Geschlechter „Mann“ und „Frau“ sowie die heterosexuelle Ehe anerkennt.4 Geschlechtsangleichende 
Operationen oder die Änderung des bei der Geburt zugewiesenen Geschlechts sind nicht möglich.5 

2. Potentielle Verfolgungsakteure 

2.1 Die international anerkannte Regierung  

Zumindest bis 2013 unter der alten Regierung von Präsident Ali Abdullah Salih wurden regelmäßig Personen 
aufgrund von Homosexualitätsvorwürfen festgenommen; allein zwischen 2011 und 2013 waren einem 
Medienbericht zufolge 316 Personen betroffen.6 Genaueres ist aufgrund der sehr eingeschränkten 
Informationslage nicht bekannt, bspw. ob gegenwärtig Verhaftungen oder Verurteilungen nach Art. 264 und 
Art. 268 stattfinden.  

Laut dem Menschenrechtsbericht der US-Regierung für das Jahr 2023 wurden unter der jemenitischen 
Regierung seit über 15 Jahren keine Todesurteile mehr im Zusammenhang mit Homosexualität vollzogen.7 
                                                                 
1 Public International Law & Policy Group / Resonate! Yemen: Policy Planning White Paper: Governance Under Ansar Allah, August 2022, S. 

5-6, 
https://static1.squarespace.com/static/5900b58e1b631bffa367167e/t/63c5979418244c23d314b085/1673893783501/Policy+Planning+
White+Paper+-+Governance+Under+Ansar+Allah.docx-5.pdf (abgerufen am 26.07.24). 

2 Strafgesetzbuch Jemen (Gesetz Nr. 12 für das Jahr 1994), arabischer Text abrufbar unter: 
https://www.alkarama.org/sites/default/files/2016-11/YMN_PenalCode_AR.pdf, eigene Übersetzung; Inoffizielle englische Übersetzung 
abrufbar unter: https://www.refworld.org/legal/decreees/natlegbod/1994/en/34402 (abgerufen am 26.07.24). 

3 Ebd. 
4 Personenstandsgesetz Jemen (Gesetz Nr. 20 aus dem Jahr 1992), arabischer Originaltext abrufbar unter: 

https://agoyemen.net/lib_details.php?id=116 (abgerufen am 26.07.24). 
5 ILGA Database: Yemen, o.D., https://database.ilga.org/yemen-lgbti (abgerufen am 26.07.24). 
6 Almosawa, Shuaib: “No Place for Gays in Yemen”, in: Inter Press Service News Agency, 16.03.2013, 

https://www.ipsnews.net/2013/08/no-place-for-gays-in-yemen/ (abgerufen am 25.07.24). 
7 USDOS: 2019 Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 11.03.2020, https://www.state.gov/reports/2019-country-reports-on-

human-rights-practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24); USDOS: 2020 Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 30.03.2021, 
https://www.state.gov/reports/2020-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24); USDOS: 2021 
Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 12.04.2022, https://www.state.gov/reports/2021-country-reports-on-human-rights-
practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24); USDOS: 2022 Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 20.03.2023, 
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24); USDOS: 2023 
Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 22.04.24, https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-
practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24). 

https://static1.squarespace.com/static/5900b58e1b631bffa367167e/t/63c5979418244c23d314b085/1673893783501/Policy+Planning+White+Paper+-+Governance+Under+Ansar+Allah.docx-5.pdf
https://static1.squarespace.com/static/5900b58e1b631bffa367167e/t/63c5979418244c23d314b085/1673893783501/Policy+Planning+White+Paper+-+Governance+Under+Ansar+Allah.docx-5.pdf
https://www.alkarama.org/sites/default/files/2016-11/YMN_PenalCode_AR.pdf
https://www.refworld.org/legal/decreees/natlegbod/1994/en/34402
https://agoyemen.net/lib_details.php?id=116
https://database.ilga.org/yemen-lgbti
https://www.ipsnews.net/2013/08/no-place-for-gays-in-yemen/
https://www.state.gov/reports/2019-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2019-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2020-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2021-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2021-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2022-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
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Einige NGOs gehen jedoch davon aus, dass die Zahl der Personen, die wegen homosexueller Handlungen 
hingerichtet wurden, aufgrund heimlich vollzogener Exekutionen in der Realität höher ist.8  

In ihrem Report aus 2019 zur Lage der Menschenrechte in Jemen, beschuldigt die US-Regierung die 
international anerkannte Regierung Jemens, Internetseiten mit LGBTIQ-Inhalten blockiert zu haben.9  

2.2 Die Houthis  

Ein Teil der Macht der Houthis fußt auf ihrer religiös begründeten Legitimation, da sie ihre Abstammung auf 
den Propheten Mohammed zurückführen, was bei Schiiten traditionell die Grundbedingung für eine legitime 
Herrschaft darstellt.10 Damit einher geht das zunehmende Bemühen der Houthis, ihre Vorstellungen von Moral 
gesellschaftlich durchzusetzen.11 In diesem Kontext ist bspw. die Kampagne gegen „Unmoral und Prostitution“ 
zwischen 2018 und 2020 zu sehen, bei der mehrere Transpersonen willkürlich verhaftet und z.T. Opfer von 
Verschwindenlassen geworden sind. Ihnen wurde u.a. vorgeworfen, sich zu prostituieren, Unmoral zu 
verbreiten, die Gesellschaft zu verderben und dadurch die Anti-Houthi-Koalition zu unterstützen. Über 
Anwendung von Folter und sexueller Misshandlung in Haft wurde ebenfalls berichtet. Örtlichkeiten, die 
Dienstleistungen bzw. sichere Orte für LGBTIQ-Personen zur Verfügung gestellt haben, wurden im Zuge der 
Kampagne geschlossen.12  

Im Januar 2024 verurteilte ein Houthi-Gericht im Gouvernement Dhamar neun Männer aufgrund von 
„Sodomie“ (anderen Quellen zufolge wegen Homosexualität, „Verbreitung von Unmoral“ und „unmoralischen 
Handlungen“) zum Tode mittels Steinigung und Kreuzigung. 23 weitere Männer wurden zu Haftstrafen von bis 
zu zehn Jahren verurteilt, wobei drei der Verurteilten auch zu öffentlichem Auspeitschen verurteilt wurden.13 
Laut Amnesty International liegen Hinweise darüber vor, dass zumindest zwei der Körperstrafen bereits 
durchgeführt wurden.14 Human Rights Watch zweifelt darüber hinaus die Einhaltung rechtsstaatlicher 
Prinzipen bei den Gerichtsverfahren an.15 

Am 01.02.2024 verhängte ein Gericht im Gouvernement Ibb, welches ebenfalls unter Kontrolle der Houthis 
steht, die Todesstrafe gegen 13 junge Männer, drei weitere wurden zum Auspeitschen verurteilt. Das Gericht 
befand die Männer der „Verbreitung von Homosexualität“ für schuldig.16 

                                                                 
8 The Advocates for Human Rights / The World Coalition Against the Death Penalty: Yemen. Death Penalty, 01.05.24, S. 1, 

https://www.theadvocatesforhumanrights.org/Res/Yemen%20UPR%20Information%20Death%20Penalty.pdf (aufgerufen am 12.07.24).  
9 USDOS: 2019 Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 11.03.2020, https://www.state.gov/reports/2019-country-reports-on-

human-rights-practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24).  
10 Hourani, Albert: Die Geschichte der arabischen Völker. Von den Anfängen des Islam bis zum Nahostkonflikt unserer Tage, 2001, S. 67-

68; S. 91-92; Ali, Abdul: Islamic Dynasties of the Arab East: State and Civilization during the Later Medieval Times, 1996, S. 97-100.  
11 Nevola, Luca: ‚Commanding Right and Forbidding Wrong‘: The Imposition of Islamic Morality in Iran, Yemen, Egypt, and Iraq, Armed 

Conflict Location & Event Data Project (ACLED), 2021, https://acleddata.com/2021/11/08/commanding-right-and-forbidding-wrong-the-
imposition-of-islamic-morality-in-iran-yemen-egypt-and-iraq/ (abgerufen am 26.07.24); BAMF: Länderreport 49: Jemen. Die Houthis, 
Februar 2022, S. 4; S. 15-16; S. 18, 
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/Informationszentrum/Laenderreporte/2022/laenderreport-49-
Jemen.pdf?__blob=publicationFile&v=3 (abgerufen am 26.07.24).  

12 Human Rights Council: Situation of human rights in Yemen, including violations and abuses since September 2014, 29.09.2020, S. 59-60, 
https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf (abgerufen am 
25.07.24).  

13 Human Rights Watch: Yemen: Houthis Sentence Men to Death, Flogging, 27.03.24, https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-
houthis-sentence-men-death-flogging (abgerufen am 23.07.24); Amnesty International: Yemen: Huthi authorities sentence seven to 
stoning and two to crucifixion for homosexual 'crimes', 09.02.24, https://www.amnesty.org.uk/press-releases/yemen-huthi-authorities-
sentence-seven-stoning-and-two-crucifixion-homosexual-crimes (abgerufen am 24.07.24). 

14 Amnesty International: Yemen: Huthi authorities sentence seven to stoning and two to crucifixion for homosexual 'crimes', 09.02.24, 
https://www.amnesty.org.uk/press-releases/yemen-huthi-authorities-sentence-seven-stoning-and-two-crucifixion-homosexual-crimes  
(abgerufen am 24.07.24). 

15 Human Rights Watch: Yemen: Houthis Sentence Men to Death, Flogging, 27.03.24, https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-
houthis-sentence-men-death-flogging (abgerufen am 23.07.24).  

16 Amnesty International: Yemen: Huthi authorities sentence seven to stoning and two to crucifixion for homosexual 'crimes', 09.02.24, 
https://www.amnesty.org.uk/press-releases/yemen-huthi-authorities-sentence-seven-stoning-and-two-crucifixion-homosexual-crimes  
(abgerufen am 24.07.24). 

https://www.theadvocatesforhumanrights.org/Res/Yemen%20UPR%20Information%20Death%20Penalty.pdf
https://www.state.gov/reports/2019-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.state.gov/reports/2019-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://acleddata.com/2021/11/08/commanding-right-and-forbidding-wrong-the-imposition-of-islamic-morality-in-iran-yemen-egypt-and-iraq/
https://acleddata.com/2021/11/08/commanding-right-and-forbidding-wrong-the-imposition-of-islamic-morality-in-iran-yemen-egypt-and-iraq/
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/Informationszentrum/Laenderreporte/2022/laenderreport-49-Jemen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Behoerde/Informationszentrum/Laenderreporte/2022/laenderreport-49-Jemen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf
https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-houthis-sentence-men-death-flogging
https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-houthis-sentence-men-death-flogging
https://www.amnesty.org.uk/press-releases/yemen-huthi-authorities-sentence-seven-stoning-and-two-crucifixion-homosexual-crimes
https://www.amnesty.org.uk/press-releases/yemen-huthi-authorities-sentence-seven-stoning-and-two-crucifixion-homosexual-crimes
https://www.amnesty.org.uk/press-releases/yemen-huthi-authorities-sentence-seven-stoning-and-two-crucifixion-homosexual-crimes
https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-houthis-sentence-men-death-flogging
https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-houthis-sentence-men-death-flogging
https://www.amnesty.org.uk/press-releases/yemen-huthi-authorities-sentence-seven-stoning-and-two-crucifixion-homosexual-crimes
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2.3 Sonstige Gruppen (AQAP, Milizen)  

Berichten zufolge hat al-Qaida auf der Arabischen Halbinsel (Al-Qaida on the Arabian Peninsula, AQAP) im Jahr 
2013, als die Gruppierung weite Teile des südlichen Jemens kontrollierte, acht Männer aufgrund ihrer 
Homosexualität getötet. Bei einem anderen Vorfall seien Berichten zufolge drei weitere Männer wegen 
Homosexualität von AQAP getötet worden. Lokale Behörden hätten diesbezüglich nichts unternommen.17 

Die sog. Security Belt Forces, eine paramilitärische Gruppierung, welche von den VAE bzw. dem 
sezessionistischen Südübergangsrat unterstützt wird, hat Berichten zufolge Transpersonen und non-binäre 
Personen willkürlich verhaftet und sie u.a. auf grausame sowie erniedrigende Art und Weise behandelt. Auch 
sexuelle Übergriffe wurden berichtet. Vermehrt wurde den Betroffenen dabei der Vorwurf gemacht, durch ihre 
geschlechtliche Identität die Gesellschaft zu „verderben“.18 

2.4 Gesellschaft  

Die jemenitische Gesellschaft ist in weiten Teilen sehr konservativ, traditionell und von heteronormativen 
Wertvorstellungen geprägt. Die Einstellung gegenüber Personen, die dem LGBTIQ-Spektrum zuzurechnen sind, 
ist in aller Regel negativ und ablehnend.19 Oftmals wird auch der Vorwurf der „Verwestlichung“ in diesem 
Kontext aufgeführt.20 Das Bekanntwerden von Homosexualität geht auch mit einer sozialen Stigmatisierung der 
Familie einer betroffenen Person einher.21 In der Folge ist der innerfamiliäre Druck auf alle Familienmitglieder, 
sich den heteronormativen Erwartungen der Gesellschaft anzupassen, hoch. Der Expertenrat des UN-
Menschenrechtsrates beschreibt den Umgang mit LGBTIQ-Personen seitens ihrer Familien und der Gesellschaft 
als „schwerwiegende Unterdrückung“.22 Die meisten LGBTIQ-Personen offenbaren sich gegenüber ihrem 
Umfeld nicht und halten ihre geschlechtliche Identität bzw. sexuelle Orientierung geheim.23 Der seit 2014 
anhaltende bewaffnete Konflikt hat zu einer zunehmenden Polarisierung der Gesellschaft geführt, was laut 
Expertenrat des UN-Menschenrechtsrates zu einem Anstieg an (sexualisierter) Gewalt und sogar Tötungen von 
LGBTIQ-Personen geführt habe.24 

Einem unbestätigten Medienbericht zufolge wurden zwei Männer, die ihre homosexuelle Partnerschaft 
öffentlich gemacht haben, von Houthi-Behörden in Hodeida verhaftet. Eine Versammlung von 
Stammesvertretern habe sich daraufhin gegenüber den Behörden für die Durchführung der Todesstrafe 
ausgesprochen und angedroht, die Betroffenen ansonsten eigenmächtig zu töten.25 

                                                                 
17 Almosawa, Shuaib: “No Place for Gays in Yemen”, in: Inter Press Service News Agency, 16.03.2013, 

https://www.ipsnews.net/2013/08/no-place-for-gays-in-yemen/ (abgerufen am 25.07.24). 
18 Human Rights Council: Situation of human rights in Yemen, including violations and abuses since September 2014, 29.09.2020, S. 60-61, 

https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf (abgerufen am 
25.07.24).  

19 Almosawa, Shuaib: “No Place for Gays in Yemen”, in: Inter Press Service News Agency, 16.03.2013, 
https://www.ipsnews.net/2013/08/no-place-for-gays-in-yemen/ (abgerufen am 25.07.24); Human Rights Council: Situation of human 
rights in Yemen, including violations and abuses since September 2014, 03.09.2019, S. 152, 
https://www.securitycouncilreport.org/atf/cf/%7B65BFCF9B-6D27-4E9C-8CD3-CF6E4FF96FF9%7D/A_HRC_42_CRP_1.pdf (abgerufen am 
25.07.24); Human Rights Council: Situation of human rights in Yemen, including violations and abuses since September 2014, 29.09.2020, 
S. 59, https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf (abgerufen am 
25.07.24).   

20 BBC: Alaa Jarban: One of Yemen's first openly gay men, 19.06.2013, https://www.bbc.com/news/world-middle-east-22893341 
(abgerufen am 25.07.24). 

21 Human Rights Watch: Yemen: Houthis Sentence Men to Death, Flogging, 27.03.24, https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-
houthis-sentence-men-death-flogging (abgerufen am 23.07.24).  

22 Human Rights Council: Situation of human rights in Yemen, including violations and abuses since September 2014, 29.09.2020, S. 59, 
https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf (abgerufen am 
25.07.24). 

23 Amera International: LGBTQI+-Ressourcen im Jemen, Mai 2023, https://amerainternational.org/sexual-orientation-and-gender-identity-
country-list/yemen-lgbtqi-resources/ (abgerufen am 26.07.24); USDOS: 2023 Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 
22.04.24, https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24).  

24 Human Rights Council: Situation of human rights in Yemen, including violations and abuses since September 2014, 03.09.2019, S. 152, 
https://www.securitycouncilreport.org/atf/cf/%7B65BFCF9B-6D27-4E9C-8CD3-CF6E4FF96FF9%7D/A_HRC_42_CRP_1.pdf (abgerufen am 
25.07.24). 

25 Akhbar al-Balad: القبض على شابین أعلنا أول زواج مثلي في الیمن [Verhaftung zweier Männer, welche die erste gleichgeschlechtliche Ehe in Jemen 
verkündet haben], o.D., https://albaladnews.net/amp/article/351862 (abgerufen am 25.07.24). 

https://www.ipsnews.net/2013/08/no-place-for-gays-in-yemen/
https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf
https://www.ipsnews.net/2013/08/no-place-for-gays-in-yemen/
https://www.securitycouncilreport.org/atf/cf/%7B65BFCF9B-6D27-4E9C-8CD3-CF6E4FF96FF9%7D/A_HRC_42_CRP_1.pdf
https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf
https://www.bbc.com/news/world-middle-east-22893341
https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-houthis-sentence-men-death-flogging
https://www.hrw.org/news/2024/03/27/yemen-houthis-sentence-men-death-flogging
https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf
https://amerainternational.org/sexual-orientation-and-gender-identity-country-list/yemen-lgbtqi-resources/
https://amerainternational.org/sexual-orientation-and-gender-identity-country-list/yemen-lgbtqi-resources/
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
https://www.securitycouncilreport.org/atf/cf/%7B65BFCF9B-6D27-4E9C-8CD3-CF6E4FF96FF9%7D/A_HRC_42_CRP_1.pdf
https://albaladnews.net/amp/article/351862
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Medizinisches Personal führt Berichten zufolge sog. Konversionstherapien zur „Heilung“ von Homosexualität 
gegen den Willen der Betroffenen durch, u.a. mittels Elektroshocktherapie und Hormongabe.26 

Aufgrund des LGBTIQ-feindlichen Umfelds gibt es in Jemen keine bekannten NGOs, die sich für LGBITQ-Rechte 
engagieren.27 

 

                                                                 
26 Human Rights Council: Situation of human rights in Yemen, including violations and abuses since September 2014, 29.09.2020, S. 61, 

https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf (abgerufen am 
25.07.24). 

27 Amera International: LGBTQI+-Ressourcen im Jemen, Mai 2023, https://amerainternational.org/sexual-orientation-and-gender-identity-
country-list/yemen-lgbtqi-resources/ (abgerufen am 26.07.24); USDOS: 2023 Country Reports on Human Rights Practices: Yemen, 
22.04.24, https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/ (abgerufen am 26.07.24). 

https://www.ohchr.org/sites/default/files/Documents/HRBodies/HRCouncil/GEE-Yemen/A-HRC-45-CRP.7-en.pdf
https://amerainternational.org/sexual-orientation-and-gender-identity-country-list/yemen-lgbtqi-resources/
https://amerainternational.org/sexual-orientation-and-gender-identity-country-list/yemen-lgbtqi-resources/
https://www.state.gov/reports/2023-country-reports-on-human-rights-practices/yemen/
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